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Wochenrückblick im Regio-Sport

Trainer Muster erste Klasse

Neue Ära startet

Abstieg der ersten Mannschaft
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Jürgen Schmider (TVH-Leichtathletik): „Wir erwarten deutlich bessere Entwicklungschancen durch unser neues Stadion.“

D
as wohl größte Hasla-
cher Sportfest aller Zei-
ten von Freitag bis Sonn-

tag anlässlich der offiziellen 
Stadioneröffnung hat alle Be-
teiligten beglückt – die Stadt, 
das Bildungszentrum und 
die hauptsächlichen Nutzer 
des topmodernen Areals, den 
Sportverein und den Turn-
verein. Dem SVH und TVH be-
schert die neue Heimstätte op-
timale Bedingungen nicht 
zuletzt für die Jugendarbeit.

„Ich habe bei den Vor-
standswahlen Ende Mai unter 
anderem als Ziel ausgegeben, 
dass wir 200 Jugendspieler ha-
ben“, sagt Jürgen Philipp, der 
nach zwölf Jugendleiterjahren 
zum Nachfolger von Hans-
Joachim Schmidt gewählt 
wurde, der nach 14 Jahren an 
der Spitze in die zweite Rei-
he wollte. „Aktuell haben wir 
180 Kinder und Jugendliche 
von G- bis A-Junioren von den 
Jahrgängen 2018 bis 2005“, er-
klärt Philipp stolz: „Von C- bis 
A-Jugend pflegen wir Spielge-
meinschaften mit dem FC Fi-
scherbach, der SVH könnte al-
lerdings inzwischen nicht nur 
in den jüngsten Jahrgängen 
selbstständige Teams bilden.“ 
Diese positive Entwicklung 
könne dank der neuen Rah-
menbedingungen sogar ausge-
baut werden. „Allein durch die 
beiden exzellenten Nebenplät-
ze im Stadion können wir nicht 
nur den Trainings-, sondern 
auch den Spielbetrieb erwei-
tern, da die Maße für Turniere 
des jüngsten Nachwuchses ge-
nügen.“

Über die Qualität besagter 
Nebenplätze – für Senioren ide-
al zum Warmmachen – staun-
te auch Jonas Busam vom 
FC 08 Villingen nach dem 
Freundschaftsspiel des Ober-
ligisten gegen einen SVH, den 
Cheftrainer Martin Leu-
kel mit Spielern aus Vereinen 

der Raumschaft Haslach ver-
stärkte, die beim 1:5 lange Paro-
li boten. Auch weil die Chemie 
in diesem einmaligen Aus-
wahlteam um den Bezirksli-
gisten stimmte. „Das Jugend-
turnier am Samstagvormittag 
zeigte ebenfalls, dass die Bezie-
hungen zwischen den Vereinen 
der Raumschaft bestens funkti-
onieren“, freut sich Philipp. Die 
Gratulationen und Ballspen-
den des FC Fischerbach, SC 
Hofstetten, SV Mühlenbach, 
SV Steinach und der DJK Wel-
schensteinach unterstrichen 
dies. Mit diesen fünf Vereinen 
pflegt der SVH seit Jahrzehn-
ten den Mode-Giesler-Cup, 

der vom 24. bis 30. Juli im neu-
en Stadion über die Bühne geht.

Schmidt hebt zudem das 
„Inklusionsspiel“ am Nach-
mittag hervor, bei dem zwölf 
Spieler des Club 82 der Le-
benshilfe im Kinzig- und Elz-
tal, mit dem der TuS Kinzigtal 
kooperiert, ebenso mit großer 
Leidenschaft am Ball waren 
wie die Pfarrer Michael Li-
enhard und Christian May-
er, Clemens Hupfer (Stadt-
baumeister), Marco Fritzsche 
(Konrektor Bildungszentrum), 
Martin Schmid (Geschäfts-
führer der Lebenshilfe) und 
Bruno Prinzbach von der 
Klaussner-Stiftung, die zu den 

privaten Sponsoren dieses his-
torischen Millionen-Projekts 
zählt. Überdies mobilisierte 
die SVH-Laufgruppe, die vor 
Corona die großen Kinzigtal-
läufe auf die Beine stellte, mit 
„Run to help“ mehr als 200 
Kinder und Erwachsene, um 
für soziale Zwecke zu laufen. 
„Der Erlös aus Startgeldern 
und Spenden wird ansehn-
lich sein“, ist sich Schmidt si-
cher, der für den SVH viel Zeit 
und viele Ideen beim Stadion-
umbau einbrachte. „Eine fes-
te Überdachung und ein fes-
tes Bewirtungskiosk vor dem 
Clubhaus, ein Kassenhäus-
le und Ballfangzäune hin-

ter den Toren fehlen noch“, lä-
chelt er.

Grund zum Lächeln und 
mehr haben auch die Verant-
wortlichen des TVH. „Das 
neue Stadion und die Eröff-
nungsfeier waren und sind für 
die Entwicklung und Förde-
rung der Leichtathletik ex-
trem wichtig“, so TVH-Abtei-
lungsleiter Jürgen Schmider: 
„Am Sonntag konnten vie-
le Kinder und Jugendliche die 
Vielfalt der Leichtathletik spie-
lerisch kennenlernen und aus-
probieren.“ Mit dem neuen Sta-
dion, das größere Wettkämpfe 
ermöglicht, wie kürzlich die 
„Eurodistrict-Meisterschaften“, 
könne das Training viel quali-
fizierter und leistungsorien-
tierter gestaltet werden, „da-
durch erwarten wir deutlich 
bessere Entwicklungschancen 
bei unseren Athleten“. Durch 
die Flutlichtanlage sei zudem 
auch Training in den Abend-
stunden oder über den Winter 
möglich. „Aber auch der Brei-
tensport und die Schulen wer-
den von diesem wunderschö-
nen Stadion profitieren“, so 
Schmider, der noch anmerkt, 
dass die Leichtathletik auch ei-
ne Sportabzeichen-Abnahme 
für alle montags von 18.30 bis 20 
Uhr anbiete.

Werbung für Spitzen-
sport in der TVH-Leichtathle-
tik machten am Sonntag nicht 
zuletzt Speerwerfer Elias Fi-
scher und Yanneck Totzke, 
die in der U18 überregional er-
folgreich sind. Dass Totzke an 
seinem 17. Geburtstag bei der 
letzten Aktion dieser aktions-
reichen drei Festtage drei Zen-
timeter für das DM-Ticket in 
Rostock fehlten, war so ziem-
lich der einzige Schönheitsfeh-
ler. Wobei die Chance auf ei-
ne „Wild-Card“ und damit ein 
nachträgliches Geburtstagsge-
schenk wohl nicht so klein sein 
soll.  mf

Exzellenter Nährboden für Jugendarbeit

Die Beziehungen der Vereine in der Raumschaft funktionieren: SVH-Vorsitzender Jürgen Philipp 
(rechts) und sein beim Stadionumbau stark involvierter Vorgänger Hans-Joachim Schmidt (von 
links) freuten sich über Glückwünsche und Ballspenden von Richard Kern (SV Mühlenbach), Da-
vid Maier (DJK Welschensteinach), Markus Merk (FC Fischerbach), Edgar Mäntele (SC Hofstet-
ten) sowie Klaus und Thomas Neumaier (SV Steinach).   Foto: Marc Faltin

Supercup das 
Highlight bei 
SBFV-Jubiläum
Am 29. Juli in Kehl

Kehl (kra). „Wir sind Fuß-
ball in Südbaden“ und das 
seit 75 Jahren! Unter diesem 
Motto veranstaltet der Süd-
badische Fußballverband 
(SBFV) zum Jubiläum am 
Samstag, 29. Juli, im Keh-
ler Rheinstadion einen gro-
ßen Amateurfußballtag mit 
dem erstmaligen Supercup 
als sportlichem Höhepunkt.

Eröffnet wird der Ama-
teurfußballtag des SBFV um 
14 Uhr durch Präsident Rein-
hold Brandt. Den ersten An-
stoß des Tages machen die 
E-Juniorinnen beim Kinder-
fußball-Spieltag ab 14.15 Uhr. 
Ab 14.30 Uhr spielen die süd-
badischen Meisterinnen des 
SV Gottenheim und die Po-
kalsiegerinnen des Hegauer 
FV in der Neuauflage des Po-
kalendspiels um den SBFV-
Supercup der Frauen. Um 
16 Uhr beginnt der Kinder-
fußball-Spieltag der E-Juni-
oren, ehe sich ab 17 Uhr im 
SBFV-Supercup der Män-
ner der südbadische Meis-
ter FC Denzlingen und der 
SBFV-Rothaus-Pokalsieger 
SV Oberachern gegenüber-
stehen. Zudem werden Mit-
mach-Aktionen sowie In-
fo-Angebote für Jung und 
Alt geboten. Der Kehler FV 
sorgt als Ausrichter für das 
leibliche Wohl. Der Eintritt 
ist frei.

Empfang für Lasse 
Ludwig in Helmlingen

Rheinau-Helmlingen 
(red). Am heutigen 
Dienstag um 19.30 Uhr 
bereiten die Handballer 
des TuS Helmlingen ihrem 
frisch gebackenen U21-
Weltmeister Lasse Ludwig 
einen Empfang in der 
TuS-Schänke der Rhein-
Rench-Halle. Ludwig, der 
mit 15 Jahren von seinem 
Heimatverein TuS Helmlin-
gen ins Internat der Füchse 
Berlin wechselte, gewann 
am 2. Juli mit der deutschen 
U21-Nationalmannschaft 
den WM-Titel in Berlin.

Bittere Niederlage für 
U19 um Pfundstein
Pitesti Arges (red). Nach 
den beiden knappen Auf-
taktsiegen gegen Portugal 
(27:26) und Island (31:30) 
hat die weibliche U19-
Nationalmannschaft des 
Deutschen Handballbundes 
um die aus Elgersweier 
stammende Ariane 
Pfundstein im dritten und 
letzten Vorrundenspiel bei 
der Europameisterschaft 
ihre erste Niederlage 
kassiert und aufgrund des 
schlechteren Torverhält-
nisses den Sprung unter 
die ersten acht verpasst. 
Gegen Gastgeber Rumänien 
verlor die DHB-Auswahl 
am späten Sonntagabend 
mit 30:35. Pfundstein war 
mit sechs Treffern beste 
Werferin ihrer Mannschaft, 
die nun in der Zwischen-
runde auf Kroatien und die 
Niederlande trifft.
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Lasse Ludwig wird in Helm-
lingen gefeiert.  Foto: dpa

M
ehrere Minuten lang 
durfte Anna-Lena 
König am Sonntag 

träumen. Die aus Kehl-Leu-
tesheim stammende Turnerin 
des TV Bodersweier hatte als 
vorletzte Starterin bei den „Fi-
nals“ in Düsseldorf am Boden 
eine blitzsaubere Übung abge-
liefert und mit starken 13,100 
Punkten die bis dato führen-
de 25-fache deutsche Meisterin 
Elisabeth Seitz (MTV Stutt-
gart) von der Spitze verdrängt. 
Nur noch die 17-jährige Lea 
Marie Quaas vom TuS Chem-
nitz-Altendorf, die wie die ein 
Jahr jüngere König zu den 
ganz großen Nachwuchshoff-
nungen des deutschen Turnens 
zählt, konnte ihr den ersten na-
tionalen Meistertitel bei den 
Frauen streitig machen.

Quaas patzte bei einer 
schwierigen Sprungkombi-
nation und saß dann gebannt 
neben der Ortenauerin, bis das 
finale Ergebnis aufleuchtete. 
Aufgrund des höheren Schwie-
rigkeitsgrads ihrer Übung ret-
tete die Chemnitzerin einen 
Mini-Vorsprung von 0,033 
Punkten ins Ziel, für König 
blieb Silber. „Ich bin über-
haupt nicht enttäuscht we-
gen dem knappen Ergebnis. 
Mein Ziel war es, einfach nur 
ins Bodenfinale zu kommen. 
Dass ich jetzt sogar eine Me-
daille habe, macht mich me-

ga, mega glücklich“, gab die 
16-Jährige zu Protokoll, die 
sich im Moment der Bekannt-
gabe auch sichtlich mit ihrer 
Konkurrentin freute. Stressi-

ge Wochen hatte die Teenage-
rin absolvieren müssen, in de-
nen das Training zeitweise 
in den Hintergrund rückte. 
Es galt, die schulischen Ab-

schlussprüfungen am Leis-
tungszentrum des Badischen 
Turnerbundes in Karlsru-
he erfolgreich zu absolvieren. 
„Das habe ich geschafft, was 

eine große Erleicherung für 
mich war“, erklärte sie.

Mit entsprechend Rücken-
wind ging es in die Rheinme-
tropole, wo König am Don-
nerstag im Vierkampf einen 
starken fünften Platz beleg-
te. „Natürlich ist es ein biss-
chen schade wegen des Stur-
zes am Balken, aber ich bin
trotzdem sehr zufrieden mit 
dem Wettkampf“, fasste sie
zusammen. Ein echter Bonus 
war der Einzug ins Geräte-
finale am Stufenbarren als
Sechsplatzierte. „Ich hatte da-
durch die Gelegenheit, meine 
Übung noch mal zu präsentie-
ren. Dass ich mich gegenüber 
der Quali noch um einen Platz
verbessern konnte, war dann 
schon ganz cool“, sagte die
16-Jährige in ihrer üblichen
Bescheidenheit.

In den kommenden Wochen 
stehen für die frischgebackene 
deutsche Vizemeisterin eini-
ge Lehrgänge an, ansonsten 
viel Training und die intensive
Vorbereitung auf die Qualifi-
kation für die WM in Antwer-
pen Anfang Oktober. Mit etwas
weiterem Blick sieht man auch 
schon Olympia 2024 in Paris
am Horizont, das Traumziel un-
zähliger Sportler – auch von An-
na-Lena König. mhu

Gold knapp verpasst, aber „mega glücklich“

Anna-Lena König (links) aus Leutesheim durfte sich als Silbermedaillengewinnerin am Boden fei-
ern lassen. Gold ging an Lea Marie Quaas (Mitte), Bronze an Elisabeth Seitz.  Foto: Tom Weller
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